
den Genossen, die in der LPG leitende Funk­
tionen ausüben, wird auch über ihre Leitungs­
tätigkeit gesprochen.

Es ist auch notwendig, mit manchen Genossen 
über bestimmte Grundfragen der Politik unse^- 
rer Partei zu sprechen. Das wird dazu beitra­
gen, ihre Aktivität zu erhöhen.

Bei jüngeren Genossen wird es in den Aus­
sprachen auch um die Bereitschaft zur Vertei­
digung der sozialistischen Errungenschaften der 
DDR gehen. Die Mitarbeit in der Kampfgruppe 
der Arbeiterklasse wird in den Gesprächen mit 
den betreffenden Genossen ebenfalls behan­
delt. Weitere Gesprächsthemen sind die Akti­
vität in gesellschaftlichen Organisationen, die 
Teilnahme am kulturellen Leben und die sport­
liche Betätigung.

In vertrauensvoller Atmosphäre

Die Parteileitung erörterte mit den Genossen, 
die in den Kommissionen tätig sein werden, 
ausführlich den Ablauf und die Art und Weise 
der Aussprachen. Die Kommissionen werden 
Fragen aufwerfen, aber zugleich muß jeder 
Genosse die Möglichkeit erhalten, seine Mei­
nung zu den aufgeworfenen Problemen und zur 
Parteiarbeit zu sägen, Vorschläge und auch 
Kritik vorzubringen. Der Parteisekretär for­
derte von den Kommissionsmitgliedern, jeden 
Genossen anzuhören und auf seine Gedanken 
einzugehen. Für persönliche Anliegen der Ge­
nossen müssen die Kommissionen bei den Ge­
sprächen Zeit finden. Die Parteileitung der 
LPG Rehfelde hat richtig verstanden, daß die 
Aussprachen von einer vertrauensvollen Atmo­
sphäre getragen sein müssen.

Auch über den organisatorischen Ablauf der 
Aussprachen hat die Parteileitung beraten. Die 
Gespräche beginnen nach der ersten außer­
ordentlichen Mitgliederversammlung mit den 
Genossen, die in den Ställen, Werkstätten und 
in der Verwaltung tätig sind. Bei ihrer geregel­
ten Arbeitszeit ist es leichter, einen Zeitpunkt 
für das Gespräch zu vereinbaren. Für die im 
Feldbau tätigen Genossen werden die Termine 
entsprechend der Situation in der Erntekam­
pagne kurzfristig festgelegt. Bei geregelter 
Schichtarbeit ist es auch im Bereich der Pflan­
zenproduktion möglich, günstige Termine für 
die Aussprachen zu finden.

Kranke und gebrechliche Genossen werden zu 
Hause aufgesucht. Mit einigen von ihnen fand 
die Aussprache schon statt, als sie von Mitglie­
dern der Parteileitung aufgesucht wurden, um 
den Fragebogen auszulüllen. Mit den 15 Ge­
nossen in Lichtenow werden die Gespräche an 
Ort und Stelle geführt. Alle anderen Gespräche 
finden in einem würdig ausgestalteten Raum 
des LPG-Büros statt.

Die Parteileitung hat sich auch überlegt, wie 
die Kommissionen die wichtigsten Ergebnisse 
der Aussprachen in einfacher und übersicht­
licher Form schriftlich festhalten können. Das 
gilt auch für Kritik und Vorschläge der Par­
teimitglieder, die beachtet, kontrolliert und aus­
gewertet werden müssen. Die Ergebnisse wer­
den benötigt, damit die Parteileitung die 
Aussprachen analysieren und der Mitglieder­
versammlung darüber berichten kann. Die 
Parteileitung erwartet zum Beispiel, daß die 
Gespräche wichtige Angaben liefern werden 
für den langfristigen Plan der politischen Qua­
lifizierung und der Kaderentwicklung.

I N F O R M A T I O N
Genossen der SED, Aktivisten 
der ersten Stunde und Schritt­
machern unseres sozialistischen 
Lebens, mit Angehörigen der 
bewaffneten Organe der DDR. 
Lernt ihr revolutionäres Leben 
und Wirken kennen. Erforscht, 
wie die wegweisenden Be­
schlüsse der SED durch die 
schöpferische Arbeit der Werk­
tätigen in Eurem Heimatgebiet 
heute und morgen Wirklichkeit 
werden.“

Im Auftrag an die FDJ-Grund- 
organisationen und die FDJ- 
Organisationen an den Oberschu­
len und EOS heißt es unter an­
derem: „Die Freie Deutsche Ju­
gend war, ist und bleibt der 
aktive Helfer und die Kampf­
reserve der Sozialistischen Ein­
heitspartei Deutschlands...

Beweist Eure feste Verbunden­
heit, Eure Liebe und Treue zur 
Partei der Arbeiterklasse durch 
hohen persönlichen Einsatz beim 
Lernen, bei der Arbeit, beim 
Sport, in der kulturellen sowie

in der wehrpolitischen und wehr­
sportlichen Tätigkeit.
Studiert den Marxismus-Leninis­
mus, macht Euch mit dem revo­
lutionären Kampfweg der Par­
tei der Arbeiterklasse und der 
von der SED gewiesenen sozia­
listischen Perspektive unserer 
Republik vertraut!
Kämpft um die Festigung Eurer 
FDJ-Organisation und sorgt da­
für, daß sich in Eurer Schule 
kameradschaftliche Beziehungen 
zwischen allen FDJ-Mitgliedern, 
Jung- und Thälmannpionieren 
entwickeln!“
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